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Über das Buch

und im ärnschtfall isch es luschtig

generell und überhoupt

wüll geng alls nume dervo schnuret

aber niemmer dra gloubt

(hjz, 1986)

Das Buch beinhaltet Texte aus den letzten 50 Jahren, die Hans Jürg Zingg auf diversen Bühnen zur Aufführung gebracht hat. Um das Buch für jüngere Menschen besser zugänglich zu machen, hat der Autor zu mehreren Texten im Anhang eine historische Einordnung verfasst. Die Texte sind in Berndeutsch und Hochdeutsch verfasst.

Über den Autor

Der Autor, Kabarettist und Liedermacher Hans Jürg Zingg ist 1944 in Sigriswil geboren, in Thun aufgewachsen, hat in Bern studiert und unterrichtete von 1974 bis zu seiner Pensionierung 2009 Deutsch, Französisch und Schultheater am Gymnasium Kirchenfeld in Bern. Seither ist er hauptsächlich als Mundartlyriker und Slampoet unterwegs. Hans Jürg Zingg lebt in Rüegsauschachen, Emmental.

Werke: Improvisatiren (LP 1979), Improvokazione (LP 1982); Radiosatiren für die Sendung Kaktus (1986-2000); my wörtersack, gedicht ir bäärner umgangsschpraach (pro lyrica 2014); verschiedene Schultheaterstücke, ein Marionettenspiel (alle teater-verlag elgg). tüet nid zwüescht ist sein erster Roman.
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Notiz zur Berndeutsch-Schreibung

Valerio Moser


Vorwort

Ich erinnere mich gut, als Hans Jürg Zingg zum ersten Mal bei einem Poetry Slam auftrat, den ich organisiert hatte. Ich glaube sogar, es war sein erster Auftritt bei einem Poetry Slam überhaupt. Aber anders als die meisten, die ihre ersten Schritte auf Slam-Bühnen machen, war er keiner, der nervös noch herausfinden musste, ob das Schreiben und Auftreten überhaupt etwas für ihn sei. Nein, Hans Jürg hatte mehr Bühnenerfahrung als ich Lebenserfahrung – und das merkte man vom ersten Augenblick an. Seither hat er mit seinen Texten LineUps im ganzen Land bereichert. Seine sprachverliebte Art, mit der er sich nicht scheut, brennende Themen zu verhandeln, war für mich seit unserem ersten Zusammentreffen inspirierend. Diese Kraft zeigt sich in dieser Sammlung. «und im ärnschtfall isch es luschtig» vereint Gedichte, Lieder und Slam-Texte aus fünf Jahrzehnten – politisch, persönlich, pointiert und stilistisch vielseitig.

Was mir erst beim Lesen bewusst wurde: Wie lange Hans Jürg bereits kritisch das Weltgeschehen betrachtet. Texte aus fast einem halben Jahrhundert. Plötzlich bin ich nah dran an gesellschaftlichen Fragen und Namen, die ich nur aus historischen Zeitdokumenten kenne.

Und dann haben die Texte auch etwas Ernüchterndes. Wenn sich da ein Lied von 1986 gegen Atomkraft und für Energie aus Solar, Wind und Wasser einsetzt. Oder ein anderer Text in den frühen 1990ern gegen Massentierhaltung protestiert. Oder ein Lied bereits 1977 das Bildungssystem mit ähnlichen Punkten kritisiert, wie sie heute noch vorgebracht werden. Wie sehr sich die Welt doch im Kreis dreht.

In diesem Buch habe ich Hans Jürg neu kennen gelernt. Selbst in den Texten, die ich bereits von gemeinsamen Auftritten kannte, entdeckte ich beim Durchlesen viele kleine sprachliche und inhaltliche Details, so dass es mir eine Freude war, mich durch die Seiten, die Jahre und die Gedanken von Hans Jürg durchzublättern.

Ich kann die hier gedruckten Texte allen empfehlen, die Hans Jürg noch nicht kennen, allen, die Hans Jürg bereits kennen und besser kennenlernen wollen, und allen, die Hans Jürg bereits sehr gut kennen und bekannte Texte endlich mal wieder erleben wollen.

Viel Spass beim Lesen!

Langenthal, im Juni 2025

Valerio Moser


Zugang zu Video- und Audiodokumenten

Einige Videos sind auf youtube publiziert. Den Zugang dazu sowie die meisten Lieder und Kaktus-Texte findet man auf meiner Homepage www.zingg-satire.ch. Mehrere Slamtexte habe ich auf Podigee Publishing neu eingelesen.
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rezessionsmarsch

alles louft wi gschmiert

alles louft wi gschmiert

alles louft wi gschmiert

keine reklamiert

jede gschpürt der dorn im füdle nume nid drann umegrüble

jede resigniert u

alles louft wi gschmiert

alles louft wi gschmiert

alles louft wi gschmiert

keine reklamiert

jede treit sy wuet im ranze guet gäg d wuet isch suuffe tanze

prächtig amüsiert u

alles louft wi gschmiert

alles louft wi gschmiert

alles louft wi gschmiert

keine reklamiert

jede het der fruscht ir pfyffe laht sech wyter d eier schlyffe

chrüpplet u pariert u

alles louft wi gschmiert

alles louft wi gschmiert

alles louft wi gschmiert

keine reklamiert

jede nimmt u bruucht sy lohn u glotzet fromm i ds glotzofon

chrüpplet konsumiert u

alles louft wi gschmiert

alles louft wi gschmiert

alles louft wi gschmiert

keine reklamiert

jede macht sys militär wär wott de schliesslech scho nes gschäär

marschiert salutiert pariert u

alles louft wi gschmiert

alles louft wi gschmiert

alles louft wi gschmiert

keine reklamiert

jede zahlt sy AHV bis dass er het erfüllt sys soll

usgchrüpplet usrangschiert u

alles louft wi gschmiert

alles louft wi gschmiert

alles louft wi gschmiert

keine reklamiert

die wo s no nid het verwütscht di warte bis der tod se tütscht

verchrüpplet deponiert –

u alles louft wi gschmiert

wi gschmiert

wi gschmiert

wi gschmiert

pää pää päbä bää pää pää päbää

pää päbäbäbäbää päbäääääääääääää

(1978)


zytlieder I

1975-1984


tod u glych u rych

e filopolitökonomische spaziergang zwüsche realität und utopie

der tod macht alli glych

der tod macht alli glych

ganz glych ob arm ob rych

der tod macht alli glych

der tod

macht alli glych

der püetzer macht er glych

der boss macht er glych

der chünig macht er glych

der tross macht er glych

der tod

macht alli glych

u der breschniew macht er glych

u der reagan macht er glych

(un uf reagan git’s ke riim

aber einisch putzts ne glych)

u der meischter macht er glych

u der chnächt macht er glych

u der lingg macht er glych

u der rächt macht er glych

der bös macht er glych

u der lieb macht er glych

der händler macht er glych

u der dieb macht er glych

der tod macht alli glych

u der amerikaner macht er glych

u der vietnamees macht er glych

u der franzos macht er glych

u der chinees macht er glych

u der türgg u der russ

u dä dinn u dä duss

der afrikaner u der inder

un em inder syner chinder

u der papscht – sogar der papscht

u der brasilianer

u der bolivianer

u der venezolaner

u der chrischt

u der kommunischt

u der onanischt

u der goof

u der philosoph

u der schwyzer

u der tschingg

u der peter

u der zingg

u der ober

u der under

u der gwöhnlech

u der bsunder

u der satt

u dä mit hunger

der tod

macht alli glych

u dii macht er glych

u dii macht er glych

u dii macht er glych

u jede macht er glych

macht er glych

macht er glych

aber das

isch mir eigetlech

würklech

zimlech

glyyyyyyyyyyyyych

wüll i finde das bigoscht

ganz e myggerige troscht

wenn i weiss dass mir als lyche

all enand de einisch glyche

denn was mi halt intressiert

isch was hie u jitz passiert

u da cha n i nume säge

alles spricht im grund dergäge

dass sech jedem syni chance glyche

isch es märli wo di ryche

für di arme hei erfunde

dass si liechter blybe dunde

und ou ds liebe chrischtetum

bhaltet syni chrischte tumm

prichtet ne vom himelrych

u vom tod wo all mach glych – all mach glych – all mach glych

dir kennet doch dä vor frou de meuron

wo i ihrer chilche seit mais non

itz loset einisch guete ma

verlöht sofort my sässel da

i weiss da obe n im himelrych

sy mir de einisch alli glych

aber bis denn läbe mir no chly

und ici-bas mues ornig sy

mir wei doch einisch ehrlech sy

zwar sy die zyte hütt verby

doch was mer ytuuscht hei derfür

das isch e glychheit uf papyr

zwar isch di ornig wo mues sy

nümm die vor arischtokratie

doch git s e macht wo uf der wält

ganz gründlech ornig macht

s isch ds gäld

wäre mer alli glych

wäre mer alli glych rych

aber wüll mir das nid sy

geits mit üser wält nidsi

glych isch nume dä wo stütz het

u stütz ha macht is alli glych

u drum bruchts der troscht für di arme

einisch chöm de ds grosse n erbarme

einisch syg mer alli de glych

nach em tod

bi gott

im himelrych

u we der weit dass me nech andersume bschyss

de gloubet fescht a ds rote paradies

dert gseht der d mönschheit i der zuekunft gross

i glück

u glychheit

klasselos

u derby fragsch doch im weschte wi im oschte

geng am beschte zersch dernah was d sache choschte

glych isch nume dä wo stütz het

u stütz ha macht is alli glych

die wo zweni hei wei gnue

die wo gnue hei wei meh

die wo zvil hei di hei nie gnue

jede nimmts jede bruuchts jede hätt gärn no meh

jede hätt gärn no meh

jede hätt gärn no meh

oder heit er scho öppe mal ds gägeteil gseh

ds gägeteil gseh

ja – ds gägeteil gseh

i chönnt ech itz zwar schnäll di gschicht vo mym fründ max verzelle

wo i sym erschte jahr als leischt der dryzäht nid het welle

aber erschtens isch das nume n en usnahm wo d regel –

dir wüsset scho

u zwöitens nimmt dr mäxu sit mängem jahr der dryzäht o

wüll s git ja überhoupt ke grund – i meine uf d lengi gseh –

das gäld wo me n eim nacheschiesst so eifach gar nid z näh

öb eini sech für frouerächt u glychi löhn ysetz

u für ne nöji wält ufzboue alti hüser bsetz

öb eine zu marxengelslenintrotzkimao bätti

öb eine sech sy ganz privati wältaschouig chnätti

öb eini ds nöje teschtamänt vo linggs här interpretier

öb eine für ne zivildienscht u gäg ds waffegschäft plädier

ganz z schwyge vo der masse wo der liebgott uf der bank

aabättet u findt wes mir guet geit de isch süsch niemmer chrank

sii all sy glych

we si stütz hei

mir all sy glych

we mer stütz wei

jede nimmts jede bruuchts jede hätt gärn no meh

jede hätt gärn no meh

jede hätt gärn no meh

die wo zweni hei wei gnue

die wo gnue hei wei meh

die wo zvil hei di hei nie gnue

u jede weis werum – der gründe sind legion

i ha doch e familie

i wett halt gly einisch hürate

i läbe doch o gärn

i gibe doch geng wider öppis für ne guete zwäck

mir spare halt grad für üses huus wüsst er

i sött halt als freischaffende geng chly öppis uf d syte tue für speter

verstöht er

für was zahle mer de stüüre – söll der staat di arme n understütze

sölle de aber zersch afe mal di ryche schröpfe d grosskapitalischte

vo mym kapital hanget bekanntlech ds wohl vo tuusige vo arbeitnähmer ab – s wär

richtiggehend unsozial wen is nid duurend würd vergrössere

gäld ha isch eifach öppis schöns

u wenn i no öppis gub – s wär glych nume n e tropf uf ne heisse stei

glych isch nume dä wo stütz het

u stütz ha macht is alli glych

u drum ertroumen i mir e wält nid ohni tod aber ohni gäld

respektiv mit gäld wo glych wo würklech glych macht nid nume rych

mit gäld wo nöbler isch als dräck

mit gäld als mittel nid als zwäck

gäld wo nid tuet vo sälber schaffe

zum wohl vo elitäre affe

gäld als es eifachs tuuschobjekt

kes kapital wo macht drin steckt

gäld wo s nid i hundert sorte

git u gäld wo d nid chasch horte

nid chasch erbe nid chasch gwinne

nenei kei angscht – i weiss dass i spinne

s isch nume n ei teil vo myr meinig

im andre bin ig mit ech völlig einig

das gäldsystem das isch zwar ungerächt

das isch politisch irr moralisch schlächt

aber wenn ig cha dervo profitiere

tuet mi das nid e so hert schyniere

löht is drum la zämeträtte

u folgendes gebättli bätte

gott

bewahr is d banke

u d choufchraft vom franke

u üsy politischi schizofreniiiiiiiie

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaamen

(1975)


chranki banke

«was isch e n ybruch i ne bank

gäge d gründig vo n e re bank»

fragt ganz fräch der dichter brächt

und i förchte der brächt heig rächt

bankröib mit oder ohni morde

sy n is scho zur gwohnheit worde

chasch bereits im fernseh gseh

wi so überfäll tüe gscheh

grosses pängpäng träädiridii

BUND u BLICK sy ou derby

grossufmarsch vor polizei

d röiber sy no immer frei

we sech settig ybrüch lohne

göh si we s höch chunnt i d millione

das isch unagnähm für d banke

bringt aber no kei bank i ds wanke

wenn het nun aber je bim ne roub

EI MILLIARDE sech gmacht us em stoub

nöji massschtäb gsetzt het da

d chiasso-clique vor ÄS-KA-A

meinsch e sichere kasseschrank

garantier e sicheri bank

das isch früecher richtig gsi
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